
Alan Carter liest aus „Prime Cut“ im Elsbach Haus
¥ Herford (rab). Als ein
menschlicher Torso an der
Westküste Australiens ange-
spült wird, ist es an Kommissar
Philip Kwong, genannt Cato,
den Fall aufzuklären. Cato,
Australier mit chinesischen
Wurzeln und strafversetzt zur

Abteilung Viehpolizei, gehört zu
den lebensechten Figuren, die
den Krimi des Australiers Alan
Carter bevölkern. Seine Ermitt-
lungen konfrontieren ihn mit
Missständen im profitablen Big-
Business um Rohstoffe und
führen ihn in Boomtowns, wo
asiatische Leiharbeiter fast wie
Sklaven ausgebeutet werden.
Katar lässt grüßen.

Carters Roman „Prime Cut“
erreichte auf Anhieb Platz 2 der
ZEIT-Krimi-Bestenliste, und
der Autor gilt als Shooting-Star
der Kriminalliteratur. Carter
wird sein mit etlichen Preisen
ausgezeichnetes Buch in
Deutschland außer in Herford
nur noch in Berlin und Ham-
burg mit Lesungen vorstellen.
In Australien sind bereits zwei
Nachfolgeromane erschienen.

Die Lesung in englischer
Sprache beginnt am Montag, 11.
Mai, um 19.30 Uhr im Elsbach
Haus, Goebenstraße, und wird
von Verlagslektorin Katharina
Picandet erläuternd begleitet.

Alan Carter liest aus
„Prime Cut“. FOTO: MEGAN LEWIS

Patchwork-Lesung in der Villa Bünde am Samstag

¥ Bünde (rab). Fünf Autoren
aus Ostwestfalen stellen sich am
Samstag, 9. Mai, ab 19.30 Uhr
mit Lyrik, Poetry-Slam und
Anarcho-Poetry in der Villa
Kunterbunt, Brunnenallee 1,
vor. Den Abend „Der Stoff, aus
dem die Freiheit ist“ gestalten
„Jugend-Schreibt“-Preisträge-
rin Christine Zeides (Bünde),
Poetry Slammer Marc Philipp

Längert (Bünde), Lyriker Ralf
Burnicki (Herford), Poetry
Slammerin, Dichterin und He-
rausgeberin im Chili-Verlag
Franziska Röchter (Verl) und
Helga Schulze-Kämper (Biele-
feld) mit politischer Lyrik. Mu-
sik kommt vom Zeides-Län-
gert-Duo(Gitarre). Eintritt frei,
Spenden für das selbstverwal-
tete Jugendzentrum erbeten.

Greyhound George: CD für Blues Award nominiert
¥ Kreis Herford (rab). „Apple
Street Boogie“ heißt das neue
Album des Bluesmusiker Jür-
gen Schildmann, besser be-
kannt als Greyhound George.
„Das Album spiegelt das pralle
Leben an der Apfelstraße wi-
der“, sagt Schildmann, der nach
längeren Aufenthalt in Herford
inzwischen an der Bielefelder
Apfelstraße wohnt.

Aufgenommen hat er das Al-
bum mit dem Mundharmoni-
kaspieler Karl Valta. Valta lebt
im malerischen Klein Jasedow

in Vorpommern und gehört zu
den profiliertesten Bluesmusi-
kern im Nordosten der Repub-
lik. Seit einigen Jahren touren
die beiden jeden Sommer als
Duo an der Ostseeküste ent-
lang.

Außerdem ist der Bielefelder
Bluesmusiker erneut für die
„German Blues Challenge 2015“
und den „German Blues Award“
nominiert.

Auf der Website des „Baltic
Blues Vereins“ oder direkt auf
www.voting.blues-baltica.de

kann man Greyhound George
mit einem Klick unterstützen.

Die German Blues Chal-
lenge ist ein Wettbewerb, an
dessen Ende die Teilnahme an
der internationalen Blues
Challenge in Memphis, Ten-
nessee steht.

Die fünf Kandidaten, die
online die meisten Stimmen
erhalten, können sich beim
Bluesfest in Eutin für die eu-
ropäische Ausscheidung in
Brüssel qualifizieren. Deren
Sieger reist dann nach Mem-
phis, Tennessee teil.

Diesem Wettbewerb will
sich Greyhound George mit
seinemlangjährigenPartneran
der Mundharmonika, Andy
Grünert, stellen. Angestimmt
werden kann noch bis zum 31.
Mai. www.greyhound-
george.de

Greyhound
George (Gitarre) mit Andy Grünert
bei einem Auftritt im Lamäng.
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Junge Philharmonie probt romantisches Programm / Konzerte im Mai und Juni
VON RALF BITTNER

¥ Kreis Herford. „Wenn die
Zuhörer am Ende nicht heu-
lend aus dem Saal gehen, ha-
ben wir etwas falsch ge-
macht“, sagt Siegfried West-
phal, Leiter und Manager der
Jungen Philharmonie OWL.
Derzeit bereiten sich rund 70
Musiker zwischen 13 und 25
Jahren sowie die Solisten Jana
Telgenbüscher (Violoncello)
und Andrés Ramírez-Gastón
(Violine) auf ihre vier Kon-
zerte Ende Mai/Anfang Juni in
Bünde, Bielefeld, Lübbecke
und Detmold vor.

Als romantisches Trio be-
zeichnet Westphal die Kombi-
nation aus Jungen Philharmo-
nikern, Ramírez-Gastón und
Telgenbüscher, die das Dop-
pelkonzert a-Moll op. 102 für
Violine und Violoncello von Jo-
hannes Brahms präsentieren
werden. Eröffnet wird das Kon-
zert mit der Ouvertüre zur Oper
„Hänsel und Gretel“ von En-
gelbert Humperdinck. „Das war
ein Wunsch einer Teilnehme-
rin aus dem vergangenen Jahr“,
sagt Westphal. Die sechste Sin-
fonie h-Moll op. 74 Peter
Tschaikowskys, die „Patheti-
que“, bildet den Höhepunkt
dieses hochromantischen Pro-
gramms. Die Sinfonie mit ih-
rem ungewöhnlichen Aufbau
endet mit einem langsamen, an
ein Requiem erinnernden fast
resignativem Schlusssatz.

Seit 1997 ist Westphal Leiter
des Jugendsinfonieorchesters,
das aus dem „Kreisjugendsin-
fonieorchester Herford“ her-
vorgegangen war, das jährlich
wechselnd von einer Musik-
schule im Kreis betreut worden
war, schließlich die Einrichtun-
gen aber organisatorisch über-
forderte. Inzwischen sei es eine
echte Herausforderung, an den
wenigen Probentagen aus den
Teilnehmern ein vollwertiges
Sinfonieorchester zu formen.

„Die Zeiten, zu denen es an

den Musikschulen in Bünde und
Herford vollständige Sinfonie-
orchester gab, sind lange vor-
bei“, sagt Westphal. Das G8 las-
se Schülern nur wenig Zeit für
die außerschulische Beschäfti-
gungen, die elektronischen Me-
dien förderten dazu ein eher
passiv konsumierendes Frei-
zeitverhalten. Dazu sei die Ge-

neration der heutigen Eltern
zum großen Teil für die Klassik
verloren, dementsprechend
wachsen Kinder oft ohne Kon-
takt zur klassischen Musik auf.

Von den rund 70 Musikern,
die sich für die Arbeitsphase
2015 angemeldet haben, kommt
etwa ein Viertel aus dem Kreis,
viele aus Bünde, Enger oder
Löhne, erstaunlich wenige aus
Herford. „Viele reisen aus Han-
nover, Kassel, dem Ruhrgebiet
oder sogar Heidelberg an“, sagt
Westphal. Das seien aber in der

Regel Musiker, die aus dem
Raum OWL stammen, aber nun
andernorts studieren oder ar-
beiten.

Die Sparkassen-Stiftung ist
von Anfang an als Unterstützer
dabei, seit vergangenem Jahr
auch die Philharmonische Ge-
sellschaft Ostwestfalen-Lippe.
„Auch wir bemühen uns um die

Förderung junger Musiker und
des Klassik-Publikums von
Morgen“, sagt Thomas Trapp-
mann, Geschäftsführer der
Philharmonischen Gesellschaft.
„Es muss nicht jeder Profimu-
siker werden, aber wer in der Ju-
gend nicht den Weg zur Klas-
sik findet, findet später kaum
den Weg als Zuhörer in ein Sin-
foniekonzert.“

„Die, die zu uns finden, sind
wirklich glücklich und dankbar
für das Angebot, da es nicht
mehr viele Möglichkeiten gibt,

als junger Musiker in einem
großen Orchester zu spielen“,
sagt Westphal. Für die Arbeits-
phase auf dem Jugendhof Vlo-
tho haben sich beide Solisten
angekündigt. „Auch das ist Lu-
xus“, sagt Westphal, „denn oft
finden Solisten und Orchester
erst in der Generalprobe zuei-
nander. Hier können Orchester
und Solisten erleben, was es
heißt, ein Stück gemeinsam zu
erarbeiten.“ Zwischen Jana Tel-
genbüscher und Orchester
stimmte die Chemie im ver-
gangen Jahr perfekt. Da sie aus-
gerechnet das Konzert an ih-
rem früheren Studienort Det-
mold krankheitsbedingt nicht
spielen konnte, lud Westphal sie
noch einmal ein.

Traditionell findet eines der
Konzerte im Kreis Herford statt,
in diesem Jahr am 31. Mai in
Bünde, denn ausgerechnet die
Kreisstadt sei, was den Klassik-
Nachwuchs angeht, seit Jahren
ein schwieriges Pflaster, so
Westphal. Das gelte für die Zahl
interessierter Teilnehmer und
das Publikumsinteresse.

Siegfried Westphal (Leiter Junge Philharmonie, M.),
Thomas Trappmann (Geschäftsführer Philharmonische Gesellschaft
OWL), Heinz-Werner Neumann (Sparkassen-Stiftung). FOTO: BITTNER

INFO

´ Sonntag, 31. Mai, 17 Uhr,
Stadtgarten, Bünde. Karten:
www.widuticket.de, Tel.
(0 52 23)17 88 88.
´ Sonntag, 7. Juni, 18 Uhr,
Oetkerhalle, Bielefeld, Kar-
ten unter Tel. (05 21)
51 69 99.
´ Sonntag, 14. Juni, 18 Uhr,
Stadthalle Lübbecke, Karten:
Bücherstube Lübbecke, Tel.
(0 57 41) 85 84.
´ Sonntag, 21. Juni, 18 Uhr,
Konzerthaus, Hochschule für
Musik Detmold, Karten:
0800-00-68745.
´ Für die Konzerte in Bie-
lefeld und Detmold sind
Karten auch über www.klas-
sik-in-owl.de erhältlich.

»Es geht um den Spaß an der Klassik
für Musiker und Zuhörer«

Jana Telgenbüscher (Violoncello) und Andrés Ramírez-Gastón (Violine) musizieren auch in einem Klaviertrio zusammen. Tel-
genbüscher war bereits 2014 als Solistin bei den Konzerten der Jungen Philharmonie OWL dabei. FOTO: PRIVAT

Abonnementskonzerte der NWD werden heute fortgesetzt / Dirigent ist Alexandre Bloch, Solist Jens-Peter Maintz

¥ Kreis Herford (nw). Mit
Werken in Wien wirkender
Komponisten setzt die Nord-
westdeutsche Philharmonie am
heutigen Freitag, 8. Mai, 20 Uhr,
ihre Abonnementkonzertserie
im Stadtpark Schützenhof fort.

Unter der Leitung von Ale-
xandre Bloch stehen Kompo-
sitionen von Franz Schubert,
Joseph Haydn, Friedrich Gulda
und Ludwig van Beethoven auf
dem Programm.

Der Solist in den beiden Cel-
lokonzerten von Joseph Haydn
und Friedrich Gulda ist Jens-
Peter Maintz.

DasKonzertwirderöffnetmit
der Ouvertüre „im italieni-
schen Stil“ in C-Dur D 591, die
Franz Schubert 1817 als Reak-
tion auf den in Wien grassie-
renden Rossini-Taumel schrieb.
Entsprechend ist das Haupt-
thema von südländischer Quir-
ligkeit und erinnert stark an
Opernthemen des beliebten ita-
lienischen Komponisten.

Dann folgt das Violoncello-
konzert in C-Dur, das Joseph
Haydn um 1765 für Joseph
Weigl, den Solocellisten der Es-
terhazyschen Hofkapelle,
schrieb. Das dreisätzige Werk

kombiniert eingängige Themen
und virtuosen Anspruch. Nach
seiner Wiederentdeckung in den
Sechziger Jahren des 20. Jahr-
hunderts stieg es zu einem der
beliebtesten Werke der Gat-
tung auf.

Großer Anerkennung er-
freut sich seit seiner Urauffüh-
rung 1981 auch das Konzert für
Violoncello und Blasorchester
des österreichischen Pianisten,
Performers und Komponisten
Friedrich Gulda. Es kombiniert
„Jazz, Rock und einen Hauch
von Polka“, wie es der Kom-
ponist ausdrückte. Aus der

Taufe gehoben wurde das ext-
rem unterhaltsame, dem dama-
ligen Bundeskanzler Kreisky
gewidmete Werk von Heinrich
Schiff.

Das Finale gehört der im
Konzertbetrieb ein wenig ver-
nachlässigten achten Sinfonie F-
Dur op. 93 von Ludwig van
Beethoven. Sie ist die kürzeste
der neun Sinfonien und über-
rascht den Hörer mit subtilem
Witz. Aber auch durch seine
musikalische Schlagkraft kann
dieses Stück für sich einneh-
men.

Solist Jens-Peter Maintz er-

hielt 1994 beim renommierten
ARD-Musikwettbewerb in
München den ersten Preis. Der
französische Dirigent Alexand-
re Bloch studierte in Paris, ge-
wann mehrere hoch dotierte
Preise und leitete verschiedene
Orchester.
´ Um 19 führt Udo Stephan
Köhne in das Konzert im Han-
sezimmer ein.
´ Karten im Vorverkauf sind
erhältlich in der NWD-Ge-
schäftsstelle, der Buchhandlung
Otto und im Theaterbüro in der
Stadtbibliothek, Restkarten gibt
es an der Abendkasse.

Alexandre Bloch bei den Proben mit Jens-Peter
Maintz am Cello. FOTO: KIEL-STEINKAMP

KULTUR
KALENDER
Außerhalb des Kreises Herford

FREITAG
Bühne
Bonnie & Clyde, Ivan Men-
chell/Don Black/Frank Wild-
horn, 20 Uhr, Stadttheater,
Niederwall 27, Bielefeld
Machos auf Eis, 20 Uhr, Ko-
mödie Bielefeld, Saal 2, Ritter-
straße 1, Bielefeld
Düsseldorfer Kom(m)ödchen:
Deutschland gucken, 19.30 Uhr,
Kur- und Stadttheater, Park-
straße 26, Bad Salzuflen
Kurzschluss, Black Comedy,
19.30 Uhr, Gelbe Schule, Mar-
tin-Luther Straße, Bad Salzuf-
len

SAMSTAG
Bühne
Der Hundertjährige, der aus
dem Fenster stieg und ver-
schwand, Jonas Jonasson, 19.30
Uhr, Stadttheater, Niederwall
27, Bielefeld
Die Wunderübung, Komödie
von Daniel Glattauer, 20 Uhr,
Mobiles Theater, Theaterhaus,
Feilenstraße 4, Bielefeld
Tussipark, vier Frauen und die
Wahrheit über Männer, Komö-
die von Christian Kühn, 20 Uhr,
Komödie Bielefeld, Saal 1, Rit-
terstraße 1, Bielefeld
Musik
Nighthawks, 21.30 Uhr, Jazz
Club Minden, Königswall 97,
Minden
Musik/Klassik

SONNTAG
Bühne
Georges Feydeau: Katze im
Sack, Einführungs-Soiree, 17
Uhr TAM, Alter Markt 1, Bie-
lefeld
Methusalem, Gregor Zöllig, 15
Uhr, Stadttheater, Niederwall
27, Bielefeld
Lesung
Sebastian Koch: Koch liest
Heuss, 20 Uhr, Stadttheater,
Niederwall 27, Bielefeld

KULTUR
KALENDER

Im Kreis Herford

FREITAG
Musik
Rüdiger Baldauf „Trumpet
Night“ feat. Cosmo Klein – Mu-
sik Kontor Herford – Das Fes-
tival 2015, 20.30 Uhr, Schiller
Bar & Lounge, Kurfürstenstra-
ße 2, Herford
Hartmuth und die Hitmaschi-
ne, Onair, Doppelkonzert, 20
Uhr, Werretalhalle, Saal 2, Löh-
ne
SAMSTAG
Bühne
Incognito – Musik Kontor
Herford – Das Festival 2015,
ausverkauft, 20.30 Uhr, Marta,
Forum, Goebenstraße 4-10,
Herford
Musik
Chorkonzert „Kontraste“, 18
Uhr, Marienkirche, Stiftberg-
straße, Herford
Kliffkiekers Frühlingsmovie,
19 Uhr, Stadttheater, Mindener
Straße 11, Herford
2. Benefiz-Festival „Exter
rockt“, Grundschule Exter,
Buhnstraße, Vlotho
Musik/Klassik
Köstlich frivole Delikatessen
mit Uwe Eikötter, Tenor, 19
Uhr, Forum der Erich Kästner-
Gesamtschule, Kirchlengern

Kultur im Kreis
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